
 

 

Ahmadiyya Muslim Jamaat 
Deutschland 

 

Shoba Umur-e-Kharjiyya

Externe Angelegenheiten

 

Ahmadiyya Muslim Jamaat  Genfer Str. 11  60437 Frankfurt am Main www.ahmadiyya.de

 

 
Ahmadiyya Muslim Jamaat Deutschland  Körperschaft des öffentlichen Rechtswww.ahmadiyya.de 

Geschäftsstelle / Office: Baitus Sabuh  Genfer Str. 11 60437 Frankfurt am Main  Tel. +49 (0)69 – 506 88 600  Fax +49 (0)69 – 506 88 666  E-Mail: gensec@ahmadiyya.de 
Bankverbindung: SEB AG Kontonr. 159 589 54 00  BLZ 500 101 11  Steuernr. Frankfurt am Main III, 45/250/89591 

Pressemitteilung 
Oberlandesgericht Islamabad schränkt Rechte der Ahmadiyya-Muslime in 

Pakistan stark ein 
 

14. März 2018, Frankfurt 

Das Oberlandesgericht in Islamabad (IHC = Islamabad High Court) hat in einer Entscheidung die 

Rechte der Ahmadiyya-Muslime in Pakistan stark eingeschränkt und weiterer Verfolgung Tür und 

Tor geöffnet. 
 

Richter Siddique sagte: „es ist alarmierend, dass eine der Minderheiten aufgrund der 

Ähnlichkeiten in Namen und Bekleidung oft versehentlich als Muslim betrachtet wird“. „Dies 

könne dieser (Minderheit) Zugang zu höheren und sensiblen Ämtern verschaffen“. Dabei begehen 

jene, die ihre „wahre Religion“ verheimlichen, Betrug am Staat1. 

 

Das Gericht wies an, dass künftig jeder Bewerber auf Stellen im öffentlichen Dienst, in der Armee 

oder bei Gerichten einen Eid über seine Religionszugehörigkeit ablegen müsse.  

 

Die Religionszugehörigkeit müsse auf der Geburtsurkunde, dem Personalausweis, den 

Wählerlisten und dem Reisepass angegeben werden2. 

 

Vertreter  der Human Rights Watch, Ijaz, wertete diese Entscheidung als „einen Angriff nicht nur 

auf die Religionsfreiheit aller in Pakistan, sondern stellte auch eine Fokussierung auf eine Richtung, 

nämlich auf die Ahmadis“, fest. Diese Entscheidung „wird Gewalt ermöglichen und aufstacheln“. 

Der bekannte Menschenrechtler Jibran Nasir erklärte: „alle seine (des Richters) spezifischen 

Anweisungen haben das Ziel, festzustellen und herauszufinden, wer ein Ahmadi ist“1. 
 

Die Verfolgung und die Diskriminierung von Ahmadis in Pakistan nehmen somit weiter zu. Vor 

wenigen Monaten gab es eine Protestaktion der Mullahs für die „Finalität des Prophetentums“. Im 

Zuge dieser Aktion müsste die Regierung sich den Forderungen der Mullahs beugen, den 

Justizminister entlassen und ihnen weitere Zugeständnisse machen2. 
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1 https://www.dawn.com/news/1394175  
2 http://www.ahmadiyya.de/news/pressemitteilungen/art/anti-ahmadiyya-stimmung-nach-landesweiter-hetze-

gefaehrdet-ahmadi-muslime-in-ganz-pakistan/  


